
Bronzemedaillen der CRSI

Die Chemical Research Society of India (CRSI)
hat mehrere herausragende Wissenschaftler 2016
mit Preisen geehrt. Wir stellen im Folgenden einige
der Empf�nger von Bronzemedaillen vor.

Partha Sarathi Mukherjee (Indian Institute of
Science (IISc), Bangalore) studierte an der Uni-
versity of Burdwan und der Jadavpur University in
Kalkutta und promovierte 2002 bei N. Ray
Chaudhuri an der Indian Association for the Cul-
tivation of Science (IACS) in Kalkutta. 2003–2004
war er Postdoc bei Peter J. Stang an der University
of Utah, und 2004–2005 forschte er als Alexander-
von-Humboldt-Stipendiat bei Herbert W. Roesky
an der Universit�t Gçttingen. Im Juli 2005 ging er
ans IISc. Sein Forschungsinteresse gilt der Selbst-
organisation von organischen und Koordinations-
architekturen. Eine Arbeit von ihm îber Platin(II)-
Metallacyclen fîr die Detektion von Sprengstoffen
ist gerade in Chemistry—A European Journal er-
schienen.[1]

Dhevalapally B. Ramachary (University of
Hyderabad) studierte am Nagarjuna Government
College der Osmania University und an der Uni-
versity of Hyderabad und promovierte 2001 bei A.
Srikrishna am IISc. 2002–2005 verbrachte er als
Postdoc bei Carlos F. Barbas III am Scripps Re-
search Institute in La Jolla, und 2005 ging er an die
University of Hyderabad. Im Zentrum seiner For-
schung stehen grîne und nachhaltige asymmetri-
sche organokatalytische Kaskaden, Mehrfachkas-
kaden/Mehrfachkatalysen und sequenzielle Ein-
topfreaktionen. In Kîrze wird von ihm eine Ver-
çffentlichung îber die asymmetrische Synthese
bioaktiver Spiroverbindungen im Asian Journal of
Organic Chemistry erscheinen.[2]

T. Govindaraju (Jawaharlal Nehru Centre for
Advanced Scientific Research (JNCASR), Jakkur)
studierte an der Bangalore University und promo-
vierte 2005 bei K. N. Ganesh am National Chemical
Laboratory in Pune. Darauf folgten ein Postdok-
torat bei Nicholas L. Abbott und Ronald T. Raines
an der University of Wisconsin–Madison (2005–
2006) und ein Aufenthalt bei Herbert Waldmann
am Max-Planck-Institut fîr molekulare Physiologie
in Dortmund als Alexander-von-Humboldt-Sti-
pendiat (2006–2008). Danach ging er ans JNCASR.
Er bearbeitet mit seiner Gruppe Themen aus der
organischen, der Amyloid- und der Peptidchemie.
In ChemPlusChem hat er cyclische Hybridpeptoide
vorgestellt.[3]

Rajeev Gupta (University of Delhi) promo-
vierte im Jahr 2000 bei R. N. Mukherjee am Indian
Institute of Technology in Kanpur. Nach einem
Postdoktorat bei Andy S. Borovik an der Univer-
sity of Kansas begann er 2003 an der University of
Delhi mit seiner unabh�ngigen Forschung. Er in-
teressiert sich fîr das Design geordneter Materia-

lien aus Koordinationsverbindungen und hat im
European Journal of Inorganic Chemistry Mangan-
komplexe mit Pyrrol- und Indolcarboxamidligan-
den vorgestellt.[4]

SwarnaJayanti-Stipendien

Mit diesen Stipendien unterstîtzt die indische Re-
gierung herausragende Wissenschaftler, die zwi-
schen 30 und 40 Jahre alt sind, îber fînf Jahre fi-
nanziell. Wir stellen hier zwei kîrzlich benannte
Stipendiaten vor.

Suhrit Ghosh (IACS, Kalkutta) studierte am
Presidency College der University of Calcutta und
am IISc; an letzterem promovierte er auch 2005 bei
S. Ramakrishnan. Daran schlossen sich ein Post-
doktorat bei S. Thayumanavan an der University of
Massachusetts in Amherst (bis 2007) und ein Auf-
enthalt als Alexander-von-Humboldt-Stipendiat
bei Frank Wîrthner an der Universit�t Wîrzburg
(bis 2008) an. Seit 2008 ist er an der IACS. Seine
Forschungsthemen sind die durch H-Brîcken ge-
steuerte supramolekulare Assoziation von p-Sys-
temen und Makromolekîlen sowie auf Stimuli
reagierende amphiphile Polymere. In der Ange-
wandten Chemie hat er die Assoziation von p-
Amphiphilen zu Vesikeln beschrieben.[5]

C. Malla Reddy (Indian Institute of Science
Education and Research (IISER), Kalkutta) stu-
dierte am Silver Jubilee Government Degree Col-
lege der Sri Krishnadevaraya University in Kurnool
und an der Osmania University in Hyderabad und
promovierte 2006 bei Gautam R. Desiraju und
K. Ananta Padmanabhan an der University of
Hyderabad. Nach einem Postdoktorat bei Teodor
Silviu Balaban am Karlsruher Institut fîr Techno-
logie (2007–2008) ging er ans IISER. Im Mittel-
punkt seiner Forschungsarbeit steht das Kristall-
Engineering. In der Angewandten Chemie ist eine
Arbeit von ihm îber elastische und biegbare Cof-
fein-Cokristalle erschienen.[6]

Albrecht-Kossel-Preis fír
Johannes Buchner

Mit diesem Preis wîrdigt die Gesellschaft Deut-
scher Chemiker herausragende biochemische For-
schung; 2016 geht die Auszeichnung an Johannes
Buchner (Technische Universit�t Mînchen, TUM).
Buchner studierte an der Universit�t Regensburg
und promovierte dort 1991 bei Rainer Rudolph.
1991–1992 war er Postdoc bei Ira Pastan am Na-
tional Cancer Institute der National Institutes of
Health in Bethesda, und 1992–1995 leitete er in
Regensburg zun�chst eine unabh�ngige For-
schungsgruppe und wurde dann Heisenberg-Sti-
pendiat. 1998 wurde er auf eine Professur fîr Bio-
technologie an die TUM berufen. Er befasst sich
mit der Analyse molekularer Chaperonsysteme
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und der Mechanismen der Proteinfaltung. In der
Angewandten Chemie hat er kînstliche Beschleu-
niger des molekularen Chaperons Hsp90 vorge-
stellt.[7]

Nachwuchswissenschaftler-Preis der
DECHEMA fír Tobias A. M. Gulder

Tobias A. M. Gulder (TUM) erhielt den Nach-
wuchswissenschaftler-Preis fîr Naturstoff-For-
schung der DECHEMA. Gulder studierte an der
Universit�t Wîrzburg und promovierte dort 2008
bei Gerhard Bringmann. 2008–2010 war er Postdoc
bei Bradley Moore an der Scripps Institution of
Oceanography der University of California in San
Diego, und 2011–2014 leitete er eine Forschungs-
gruppe an der Universit�t Bonn. 2014 wurde er
Professor an der TUM. Er interessiert sich unter
anderem fîr die Struktur und die (Bio)synthese
von bakteriellen Metaboliten. Zu seinen Verçf-
fentlichungen in der Angewandten Chemie z�hlt ein
Kurzaufsatz îber die Biarylbildung in der Natur.[8]

Mattauch-Herzog-Preis fír Kevin Pagel

Kevin Pagel (Freie Universit�t Berlin (FUB) und
Fritz-Haber-Institut der Max-Planck-Gesellschaft,
Berlin) wird mit dem Mattauch-Herzog-Preis fîr
2016 geehrt, der mit einem Preisgeld von 12500 E

verbunden und von Thermo Fisher Scientific fi-
nanziert wird. Mit ihm wîrdigt die Deutsche Ge-
sellschaft fîr Massenspektrometrie Nachwuchs-
wissenschaftler fîr herausragende Forschungsleis-
tungen. Pagel studierte an der Universit�t Leipzig
und promovierte 2007 bei Beate Koksch an der
FUB. 2008–2010 folgte ein Forschungsaufenthalt
bei Carol V. Robinson an den Universit�ten von
Cambridge und Oxford. 2011 schloss er sich der
Gruppe von Gerard Meijer am Fritz-Haber-Institut
der Max-Planck-Gesellschaft an, an dem er auch
seine unabh�ngige Forschung aufnahm. 2014 wurde
er Professor an der FUB. Pagel befasst sich mit der
Ionenmobilit�ts-Spektrometrie/Massenspektrome-
trie (IMS-MS) und interessiert sich fîr die Gas-
phasenstrukturen von Peptiden und Proteinen.
Seine Arbeit îber das ladungsinduzierte Entfalten
von helicalen Peptiden wurde kîrzlich auf dem
Titelbild der Angewandten Chemie vorgestellt.[9]

Ehrendoktorwírden fír Ferdi Schíth
und Tobin J. Marks

Anl�sslich der Erçffnung des Neubaus des Zen-
tralinstituts fîr Katalyseforschung hat die TUM
zwei verdiente Wissenschaftler zu Ehrendoktoren
ernannt.

Ferdi Schîth (Max-Planck-Institut fîr Kohlen-
forschung, Mîlheim) wurde fîr seine Forschungen
zur heterogenen Katalyse geehrt. Schîth wurde in

dieser Rubrik vorgestellt, als er Mitglied des Ku-
ratoriums der Angewandten Chemie geworden
war.[10] Er gehçrt außerdem dem International
Advisory Board von ChemCatChem an.

Tobin J. Marks (Northwestern University)
wurde fîr seine Arbeiten auf dem Gebiet der Or-
ganometallchemie geehrt. Marks, der in dieser
Rubrik vorgestellt wurde, als er den National
Academy of Sciences Award in Chemical Sciences
erhalten hatte,[11] ist Mitglied im International
Advisory Board von ChemSusChem.

Karl-Max-von-Bauernfeind-Medaille fír
Christian W. Kohlpaintner

Christian W. Kohlpaintner (Clariant, Schweiz)
wurde von der TUM fîr seine Verdienste um diese
Universit�t die Karl-Max-von-Bauernfeind-Me-
daille verliehen. Kohlpaintner wurde Anfang des
Jahres in dieser Rubrik vorgestellt, als er Mitglied
des Kuratoriums der Angewandten Chemie gewor-
den war.[12]
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Internationale Ausgabe: DOI: 10.1002/anie.201604544
Deutsche Ausgabe: DOI: 10.1002/ange.201604544

In dieser Rubrik berichten wir íber Aus-
zeichnungen aller Art fír Chemiker/innen, die mit
der Angewandten Chemie und ihren Schwesterzeit-
schriften als Autoren und Gutachter besonders eng
verbunden sind.
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